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Auf welche Arten kann man boolesche Funktionen darstellen?

algebraisch, Wahrheitstafeln, KV-Diagramm und Schaltnetzzeichnungen.

Wieviele boolesche Funktionen gibt es?

für n Variablen gibt es 2^2^n boolesche Funktionen

Wie viele boolesche Funktionen gibt es, wenn man nicht die Anzahl der Variablen betrachtet?

unendlich viele

Was für besondere Formen boolscher Funktionen gibt es?

Normalformen = 2-stufige Funktionsdarstellungen

Auch davon gibt es viele. Welche sind hier noch besonders?
Kanonische Normalformen (KDNF und KKNF). Sie sind eindeutig, d. h. jede Boolesche Funktion hat genau eine KDNF bzw. KKNF.

Kann man zu jeder algebraisch gegebenen Funktionsdarstellung ein äquivalentes Schaltnetz zeichnen (d.h. ein Schaltnetz, das im Aufbau der algebraischen Darstellung entspricht)?

Ja.

Kann man umgekehrt zu jedem gegebenen Schaltnetz eine äquivalente algebraische Funktionsdarstellung angeben?

Nein; dann nicht, wenn sich z.B. ein Gatterausgang zu mehreren anderen Gattern verzweigt, die dann später wieder zusammengeführt werden. In der algebraischen Darstellung kann diese Struktur nicht direkt abgebildet werden (aber natürlich gibt es algebraische Darstellungen, die die gleiche Funktion beschreiben, nur eben nicht in der gleichen Struktur)

Wie kann man Informationen speichern?

mit Filpflops

Nennen Sie das einfachste!
Das SR-FF mit Erklärung der Zustände

Warum ist die Belegung S=R=1 "verboten"?

Weil es beim Übergang von S=R=1 zu S=R=0 zu nicht reproduzierbaren Ausgangszuständen kommt (wegen eventuell leicht unterschiedlicher Signallaufzeiten für S und R)

Nun will man mit Flipflops eine Speichermatrix aufbauen. Was braucht man dazu noch?

Leitungen, Adressdecoder

So nun haben wir alles zusammen, was ist das Herzstück eines Mikrorechners?

Der Mikroprozessor
Wie ist denn ein Mikroprozessor aufgebaut?
 Steuerwerk, Rechenwerk, Registersatz, Adresswerk und Systembusschnittstelle, wobei das Adresswerk nicht unbedingt notwendig ist.

Zahlendarstellungen

Integer, Gleitpunkt, Festpunkt, BCD

Wertebereich einer 32-bit Integer-Zahl im 2er-Komplement?

2^-31 bis 2^31-1

Wertebereich einer 32-bit Gleitpunktzahl nach IEEE754?

ca. 2^-127 bis 2^127 jeweils im positiven und negativen Bereich

Wozu braucht man noch Integer Darstellung, wenn man mit Gleitpunkt einen viel größeren Bereich abdecken kann?

Bei Gleitpunktberechnungen treten Rundungsfehler auf.

Wo sind diese Rundungsfehler fatal?

Bei Adressberechnungen

Wie kann man es erreichen, dass in einem Takt mehr als ein Befehl beendet wird?

durch Superskalarität; dazu braucht der Prozessor mehrere Ausführungseinheiten. Mehrere Befehle in einem Takt können aber auch dann nur beendet werden, wenn passende Befehle für die entsprechenden Ausführungseinheiten vorhanden sind (nicht jede Ausführungseinheit kann jeden Befehl verarbeiten) und vor allem dürfen die Befehle nicht voneinander abhängig sein.

Wieviele Befehle werden pro Takt in der Realität beendet?

Bei einem Superskalaritätsgrad von 3 werden ca. 1,3 Befehle beendet.

So viel Aufwand! Wie kann Leistung noch erhöht werden?

(er stellte diese Frage im Zusammenhang mit: was braucht am meisten Platz auf dem Chip?)

durch Verwendung von Caches

Woher weiß der Cache denn, welches Datum als nächstes gebraucht wird?

Weiß er nicht. Der Cache funktioniert wegen dem Lokalitätsprinzip (zeitlich und örtlich erklärt)


Wie die meisten anderen Protokoll-Schreibenden kann ich Prof. Keller unbedingt als Prüfer empfehlen. Es ist richtig, dass aus der Fragestellung gelegentlich nicht gleich klar war, worauf er hinaus wollte (siehe: was braucht den meisten Platz auf dem Chip?), das lässt sich aber ja im Gespräch sofort klären, insofern fand ich das nicht problematisch.

